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»Beeötvw. — Ein Eint-Drache- 
diebitahl wurde in der Nacht vom 15. 
zum 16. Juli beim Landwirth Dom- 
mich in Beeslmv veriibt. Entwendet 
wurde eine braune Stute im Werthe 
von etwa 400 Mart und ein hell- 
graner Achan-argen im Wertde von 
300 Mart. Der I 1t verdächtig ist 
ein ehemaliger Dienttnecht des Be- 
itolzlenem 

DdbrilugL —- Auf der Grube 
«hanfa« in Iröblitz bei Dobrilugt 
wurden die beiden Grubenarbeiter 
Müller und Wilhelm aus Tröbiy 
durch herabltürzende Massen ver- 
schüttet. Obwohl sofort die Aufriius 
mungsarbeiten eingeleitet wurden. 
gelang es nur noch, sie als Leichen zu 
bergen. Beide waren verheirathet. 
Die Kinder des M. sind schon zum 
Theil erwachsen; W. hinterliißt eine 
Wittwe mit vier unversorgten Kin- 
dern. 

For st. —- Die Forster Aerzte hak- 
ben beschlossen, von nun ab Sonn- 
tags-ruhe einzuführen und« die Sprech- 
stunden an Sonntagen ausfallen zu 
lassen. Für dringende Ertrantungs- 
stille halten sich jedoch jedesmal zwei 
Aerzte, deren Namen bekannt gegeben 
werden, zur Verfügung. 

Durch den Sturz ans einem Fen- 
ster im dritten Stockwerk des Hauses 
Bismarckstraße 28 in got-it zog sich 
das Bieihriae Mädcken ora heinsch- 
ier einen Schädelbruch und einen 
Oberschenlelsbruch zu. Man hofft, das 
Kind am Leben zu erhalten. 

Ostpreuoaem 
Altfeldr. — Der Kutscher Wei- 

rauch, der bei Gutsbesiser Wunder: 
lich im Altselde bedienftet ist. lam 
gerade vorn Hofe seines herrn gefah- 
ren. als ein Autornobil in scharfer 
Fahrt ooriibertam. Die Deichsel det- 
åsagens wurde vom Automobil ge- 
streift. die Pferde scheuten, bäumten 
sich auf und warfen den Kutscher ab, 
der ungsiialicherweise ans den Kopf 
fiel und sich einen Schädetbruch zu- 
zog-. 

Ba r t e n ft ei n. --- cfin Bliyftraht 
traf das Haus des Kaufmanns Bud- 
niet in Gallingen Der Blih nahm 
feinen Weg durch die obere Giebel- 
ftube, aing durch den darunter befind- 
lichen Aausladern enttiindete dort den 
Schwamm an der Hänaelampe und 
drang. ohne weiter zu zünden, in den 
Herd der neben dem Laden liegenden 
Mich-. Ein Mädchen oon 11 Jah- 
ren, die Tochter des Arbeiters Alexan- 
der, die sich in dem Augenblicke im 
Laden befand, wurde verlegt, die 
übrigen Personen tamen mit dem 
Sckreet davon. 

Johannisbura. —— Das Gut 
Mtilossem 1:&#39;«ss Heltar gros-» ist fiir 
ist-»in Mart an Herrn Robe aus«- 
Lanasuhr tei Dsnzia verkauft. 

weswreussern 
Danzig. —- Aiirzlich stürzte der 

8 Jahre atte Schüler Bernhard Goga. 
Sahn des Malers Emil Goga, beim 
Spielen in einem am Ufer befestigten 
Ruderboot in’s Wasser und versank, 
ehe ihm fein dabei besindlicher 12jähs 
riaer Bruder Hilfe leisten lonnte. 

Deutsch Krone. —- Jn der 
Nacht hat der Kuhhirt Voller-, ein 
dem Trunte ergebener Mensch, seine 
Frau erschlagen. 

E l bi n a. —- Jnfolae Bliyschlaaecs 
find die Wirthschastsgebiiude des Be- 
sitzers Schröter in« Unterterbsmlde 
niedergebrannt. 

Dosen. 
Posen.-Jn der letzten Zeit sind 

in der Provinz Posen zahlreiche Fälle 
von Hundstollwuth seftaesteslt wor- 
den. Nachdem bereits über mehrere 
Kreise det- Regierungsbezirtö Brom- 
berg die hundesperre verhängt wor- 
den ist« ist jetzt auch in zahlreichen 
Ortschaften der Kreise Koschmim Kro- 
toschim Ostrowo. Schroda und Wrei 
schen die Iestleauna der Hunde auf 
die Dauer vrn drei Monaten ange- 
ordnet worden. 

Krotschin —- Schtrer verun- 

aliiett ist der in der Auerbach’schen 
Dampsziegelei mit Puharbeiten be- 
schäftigte Maureraeselle Paul Angel 
aus Kochalle Er kam in die in: Gang 
befindliche Transmission, wurde von 

dieser mehrmals herumaefchleudert 
und fiel dann schwer verlth zur Erde- 
Er mußte in das ftiidtifche Lea-elen- 
hau- überführt werden« 

Miene-wo —- hier wurde die 
Wittwe Emilie Klatt in ihrer Woh- 
nung verbrannt vorgefunden. 

Iebteswtosvotstetw 
Schleswixk —- Rettk a. D. 

Hans Sttatbmann ift nach kurzer 
Arantheit gestorben. an erster Linie 
war et schleimig · holsteiUifchet Pa- 
ttiot. Als Jäger hat et bei Jsdstedt 
mttqefochtem 

Alpenrovr. s-— Jnfolge von 

Klömpfen ist der szährige Präm- 
nnd Horn, gebürtig aus Maurita- 
stet, beim Baden ern-untern 

B : a m fe l d. — Uebekfnhten und 
getöd et wurde von einem Bierwakien 
der Hellbtootet Brauerei die fis-jäh- 
rige Wittwe Möller. 
« Ecketnsökdr. —- Dos dreijäh- 
ttge Kind des Räuchekmetsteks Mahtt 
spielte am Bollwett bei der Schkeppi 
stelle, fiel ins Wasser und extra-It 

Flens-burg. —- Vorn einsah- 
renden Güterzuge überfahren und ge- 
tödtet wurde der Arbeiter Christian- 
sen, als er das Geleise vorn Haupt- 
bahnhof überschritt. 

DOMMOUL 
Skettim — Ein frecher Geld- 

diedstsahl wurde im Postamt in der 
Greisenstrasze ausgeführt. Die An- 
gestellte eines hiesigen Geschäft-Z sollte 
4000 Mart bei der Post einzahlen. 
Als sie das Geld am Schulter aufge- 
zählt hatte. faßte eine Hand über 
ihre Schulter und ergriff ein Miet- 
chen mit zehn Hundertmarischeinen. 
Die Einzahlerin des Geldes nahm 
beim Umdrehen einen Mann wahr, 
der sich mit dem Gelde eiligst ent- 
fernte. Er wars sich auf fein vor der 
Thür stehendes Fahrrad und fuhr 
davon. Ein beherzter Mann brachte 
ihn durch einen Stoß gegen das Rad 
zu Falle und veranlaßte seine -est- 
nahme. Der Dieb« dem das eld 
wieder a enomrnen werden konnte. 
bezeichnete ich als Barbier Gerth aus 

Augustrvaldr. laniensee. —- Hier brach in 
der gemeinsamen Scheune der Be- 
sitzer Feßmann und Pietsch Feuer 
aus. orn Winde begünstigt, ergriff 
das Feuer sehr bald Stall und 
Wohnhaus. 

S chwe d t. — Beim Baden in der 
Oder ertranl der Isjöhrige Sohn 
des Ackerbiirgers Metziy von hier. 
Er gerieth in eine ausgebaagerte Stel- 
le unweit des Users und versanl vor 
den Augen anderer Knaben, ehe sie 
ihm Hilfe bringen konnten. 

Schienen. 
B eu t he n.——Der in der Mitte der 

vierziaer Jahren stehende Gruben- 
schinied Jendzot aus Antonienhiitie 
wurde wegen wiederholter Sittlichi 
teitsverbrechen rzu vier Jahren Zucht- 
kaus verurthei i. 

B rieg.——·3n der Saadtoerordnk 
tensiszung wurde ais Zweiter Römer- 
rneister von Brieg der besoldete 
Stadtrath Paul Goedecke in Schwib- 
nitz mit 25 von 82 avgeaebenen Stim- 
men gewählt. 

Frömsdorsi — Hier wurde in 
der Narr-i bei dem Gutsbesitzer Fuhr- 
niann ein schwerer Einbeuch verübt. 
Es wurden 30 Mi. baares Geld und 
Schmuctsachen im Werthe von etwa 
400 Mart gestohlen. 

G la h.—Vo:n Nachtdienst aus dem 
Hauptbahnbof Giay zuriicktehrend, 
fuhr der Poitschaffner Prause auf eis 
nem Kahne über die Neisse. Er alitt 
im Kahne aus, fiel in’s Wasser und 
erirant 

Bei Verrichtung von Dackrepaea 
tut-arbeiten fiel der Klemvnerlehrling 
Freier vom Bache des Offizierlasinos 
aus das Strassenpflaster. tfr starb an 

lsen hierbei erlittenen Verletzungen. 
Sachsen und Thitrtgem 

Magdeburg. — Dem Eisen- 
dreher Karl Becker in Maqdeburg 
Fermeisleben ist das Allgemeine Eh- 
renzeichen verliehen worden. Die 
Auszeichnung wurde durch deu Poti- 
zeiprösidcnten von Alten überreicht- 

Apolda. « Der Gemeinderath 
hat beschlossen, dem Kommerzienrath 
Louiö Opel, der der Stadtgemeinde 
türzlich eine Stiftung von 100,()00 
Mark gemacht hat, das Ehrenbiirgen 
recht der Stadt April-da zu verleihen. 

Büceburg.--Es sind 50 Jahre 
verflossen, daß unsere Jäger die Be- 
tiennung »Weststilifches Jägerbataili 
lon No. 7« erhielten. Das Batail 
lon stand anfänglich in Clem, wurde 
dann durch Kiibiueitsorder vom 22. 
August 1867 nach Biickebura und 
Stadthagen verlegt und lag hier in 
Bürgerquurtiren bis es nach dem 
deutsch-französischen Kriege vie neu-—- 
erbaute Kaierne in der Residenz be- 
ziehen konnte. 

Egeln. ——- Die Stadtmrordneten 
haben in ihrer Sitzung den Bürger- 
meister Meinecke, dessen Amtsperiode 
demnächst abliiuit, mit Rücksicht auf 
feine treue, gewissenhaste und über- 
aus erfolgreiche Amtsfiihrung auf 
eine weitere Amtsperiode einstimmig 
wiedergewählt. 
Erian —- Seit »dem 7. Juli 

wird hier die ani 19. September 
1890 gebotene Kunstschiilerin Mars 
garete Hildebrandt vermißt. Die 
junge Dinke, eine hübsche Blon-dine, 
wohnte in Eriurt in einem am An- 
ger gelegenen Pensionat. Es ist nicht 
anzunehmen, daß die Vermißte einen 
größeren Geldbetrag bei sich führte. 
Die Angehörigen vermuthen, daß ein 
Unalitckssall vorliegt. 

Jnr benachbarten Haßleben wurde 
der SOjähriqen Wittwe Auguste Zim- 
nier von ihrem Löjährigen Sohne 
nach einem kurzen Wortwechkel mit 
einem Hammer der Schädel einge- 
schlagen. Die Frau war sofort todt. 
Der Mörder wurde bald daraus ver- 

haftet. 
Halberstadt. —- Ein schwerer 

Ungliicksiall ereignete sich in einem 
Neubau an der Roonstraße, wo der 
Arbeiter Win Riese damit beschäftigt 
war, Baumaterialien in« die oberen 
Stockwerte zu ichasien. Hierbei brach 
eine Sprosse der Leiter, R. verlor den 
halt und irilrzte aus nicht unbeträcht- 
licher Höhe herab. Außer einem 
Bruch des Rückgrats hat er innere 
Verlesungen davongetragen. 

Rhetnlund und westpdalem 
K öln. ——· Hier wurde der SOjiih- 

iige Müller und Ackerer Felix aus 
Winterborn, der seinem Vetter eine 
größere Geldsumme schuldete und ihn 
deshalb ermordete, durch den Scharf- 
richter Schevitz hingerichtet 

Aachen. — Großes Aussehen er- 

regen in Aachen die Aeußerungen des 
Vorsitzenden des Schwur Gerichts, 
Landgerichtsdireltors Schröder, der 
am Schlusse der Schwurgerichtstai 
gung den Geschmorenen den Vorwurf 
machte, daß sie zwei Fehlspriiche ge- 
fällt und in einer Verhandlung we- 

gen Raubes sich von den Berti-ewi- 
gern hätten beeinflussen lassen. 

Bestwig. —- Durch Blitzschlag 
getödtet wurde im nahen Ramsbeck 
bei einem schweren Gewitter der von 
der Waldbeererute heimtebrende 12- 
jährige Sohn der Wittwe Auf-aus« 

B raelel. — Die hiesige Dampf- 
niiihle ist durch Kauf in den Besitz des 
Kaufmanns Karl Plaie aus Hagen 
übergegangen. der dieselbe der Neu- 
zeit entsprechend einrichten läßt· 

Caternberg —Auf dem Fest- 
platz Bahnhos-Siid lam es zu einer 
Schlägerei, bei der der Bergmann 
Friedrich Plesza mit Kniitteln nieder- 
geschlagen wurde. Die Schläge wa- 
ren so heftig, daß P. den Verletzun- 
gen erlegen ist. 

Kirchdernr. — Tödtlich ver: 

unglückte durch Steinsall aus dem 
Hangenden aus Zeche Gneisenau der 
Bergmann Finl von hier. 

Vermiszt wird der Bergmann Sa- 
muel Wölm von hier. 

Kierspr. —- Hier starb unter 
Hinterlassung eines Vermögens von 

250,000 Mart ein 74jähriges Fräu- 
lein Luise Dörschlein. Die Verstor:· 
bene hat keins-Testament hinterlassen- 
wenigstens ha mcn bisher im Nach: 
laß keins gesunden. « 

Liinen. — Der 14 Jahre alte" 
Sohn der Wittwe Dohrn wurde so 
unglücklich von einem Nadsahrer 
überfahren, daß i rn das linte Bein 
gebrochen und in olae dessen abges- 
nommen werden mußte. 

Klevr. —- Cs gerieth der Häh- 
rige Sohn des Fabrilmeisters von 

Deel, Klebe, aus der Materborner Al- 
lee unter die Räder eines die Straße 
passirenden beladenen Möbelwaaens. 
Ein Hinterrad gina dem Knaben über 
den Kopf. Der Tod trat sosort ein. 

Krefeld. — Mr Anstreicherae- 
selle Brünner stürzte beim Anstreichen 
ein«-S Krank- im Rheinhafen ab. Er 
war sosort todt. 

M.-Gladbach. —Es wurde in 
einem Hause an der Sittardstrasze der 
daselbst wohnende 60 Jahre alte Jn- 
valide Rascher im Hausslur mit ei- 
nem Schäsdelbruch todt aufgefunden. 

Das Schwnrgericht verhandelte ge 
gen den Hausbesitzer Servatius Rei- 
bel aus Hardt, Reibel hatte seinem 
MielheL dem Althiindler Schnitzler, 
als dieser ohne Bezahlung der Miethe 
siir den leßten Monat ausziehen woll 
te, mit einem Hammer die Schädel- 
decle zertrümmert, so daß der Miß- 
bandelte im Aranlenhause starb. Der 
Angetlaate wurde zu 5 Jahren Zucht- 
haus verurtheilt. 

sannooer und Braunscbwew 
Ha n n v v e r. —- Der Regierungs 

assessor Andreae beim Dberpräsrdium 
wurde zum Nenierungsrath ernannt. 

Braunschweig. —- Eine 
schwere Blutttiat verübte in Helmstedt 
der Grünwanren Händler Hermann 
Seelenberg. Er erschoß laut Draht 
meldung der »Braunschweiger Neuest. 
Rachr." seine Frau, zwei seiner Nin 
der Und sich selbst. Weitere drei Lin 
der verletzte er schwer: sie mußten 
nach dem Arnntenhause in Marien 
berg übergesiidrt werden· An ihrem 
Auskommen wird gezweifelt 

Telle. —- Oberpostsetretär a. T. 
Rande, ein in weiten Kreisen betann 
ter und beliebter herr, ist im Jcses 
stift, wo er von einem Leiden Heilung 
suchte, gestorben. 

ClausthaL —- Der Heaernei 
ster a. D. Lanaer beging in vollstiin 
diger geistiger und törperlicher Frische 
seinen 80. Geburtstag. 

Ga denstesdt. —- Weil ihm seine 
Braut beim Schützensest abspenstig 
gemacht worden war, hat sich der 24 
jährige Hüttenarbeiter Tölte hier durch 
drei Schüsse in die Brust schwer ver 

letzt. 
Gishvrn. —- Hier brannte die 

lMaschsinenwertstätte nebst Lager and 
»groß» Scheune der Th. Jägerfchen 
Möbel - Tischlerei vollständig nieder. 

JNut wenig Inventar tonnte gerettet 
werden. 

i OantensbiitteL —- Unter 
dern dringenden Verdacht der Brand- 
stistung wgrY. in Oerrel der Hostie-—- 
siher h. Niebuhr verhaftet, dessen ge: 
sammtes Anwesen völlig nieder- 
brannte. 

Neustadt. —- sliirzlich wurde 
der Brauerei - Arbeiter Wölsle anr- 
Steintmde im Moor vom Blitz ers- 

schlagen. 
ussscnsnässsuo 

Bakchfe lex-Ja Maus-hausen 
-ist der Sögervert von Wilhelm Her- 
Imann niedergebrannt. 

L Ermetheit. —- Der bei seinen 
Eltern in den Ferien weilende Prä- 
parandenschiiler Willy Dies machte 

sich auf dem Teile-bin seines älteren 
Bruders zu schaffen. Da er nicht 
wußte, daß dieses geladen war, drückte 
er am Hahne und der Schuß ginq ihm 
durch die Hand. Trotz eines sofort 
berbeigeholten Arztes schwoll Die Hand 
und der Arm an. Es trat Blutvergif- 
tuna ein und machte dem Leben des 
17jährigen Schülers ein Ende. 

dessen-Damietde 
Mainz. — Der 20jährige An- 

waltsgehilfe Georg Kurz aus Eckols- 
beim, der hier in der Schießgarten- 
ftraße wohnte, hat sich durch einen 
Schuß in die Schläfe getndtet. n ei- 
nem bei der Leiche gefundenen riefe 
aii die Eltern nimmt er von diesen 
Abschied, ohne einen Grund zur That 
anzugeben. 

Ober-Erlenbach. —Bei der 
Bürgermeister - Wahl, an sder fast 
sämmtliche Wohlberechtigten theil- 
nahtnen, wurde der seitherige Bür- 
germeister Karl Klimm mit 170 
Stimmen iviedergewiiblt 

Reinheim —- Bei der Bürger- 
nieistertvahl wurde der seitherige Bür- 
germeister, Herr Buxmann, einstim- 
mig wiedergewätzlL 

Decklenbura. 
Neustadt. —- Das llAjährige 

Kind des Bitt-vers C· Neit in Neu- 
Brenz spielte auf dem Hofe in der 
Nähe eines halb mit Wasser gefüllten 
Eimers. Hierbei stürzte das kleine 
Wesen kopfiiber in das Wasser, und 
da Erwachsene nicht zur Stelle wa- 
ren, so ertrant es. Als der Vater 
dorijberlam und das Unglück be- 
mertte. war eine Rettung nicht mehr 
möglich. 

Oldenbura. 
Oldenburg. — Die Wahl des 

Leutnants n. D. Meyerhoss in Biinde 
(Westsalen) zum Bürgermeister ist be- 
stätigt worden. Bürgermeister Meyer- 
boss wird hierher übersiedeln. 

Sachsen. 
Vorlnu· —- Die 63 Jashre alte 

Bahnctrbeiterssrau Herrnann, die sich 
beim Reisigschneiden eine tleine Wuns de an der Hand zuzug« starb an Blut- 

» vergiftung. 
» Vodenbach. —- Der gewerbs- 
mäßige Mädchenhändler Anton Wie- 

«ner, der in Bosdenbnch Mädchen für 
sKontrollhäuser in Reichen«berg, Aus- 
ssiq, Finrbitz nnd Bar unwert-, wurde 
von der Polizei festgenommen. 

» Chentnitz. —— Jn einem Hause 
Iber Horststrnße stürzte das Ugjahrige 
Tischtuch-en des Handschuhzuschneiders 
Piischmann aus einenr Fenster in den 
Vorgarten und war aus der Stelle 
todt. 

Denben. — Der shiesige Pfar- 
rer, Herr Jcntsch wurde vom Kirs- 
chenvorstanbe der Schloßpnrochie in 
lshetnnitz zum Pfarrer nach Chemnitzi 
Land gewählt. 

EinsiedeL —- Als Nachfolger 
des verstorbenen Pfarrers Pöschmann 
wurde von den zur engeren Wahl vor-« 

qeschlagenen drei Bewerbern um die 
hiesige Pfarrstelle der zweite Gast- 
prediger, Herr Archidintonus Pastori 
Heeq aus Auerlmch i. V. gewählt. 

Hobenstein-Ernsttt)nl. —- 

Xbr Isljäbriges Bürgerjubiläum be-’ 
gingen die Weberineister Bilz und» 
Haupt. ! 

A i rchbe ra. s— Schwerniuth in- 
folge von Angst vor einer Qperntion 
bei einem unbeilbaren Leiden trieb 
den Firbritarbeiter Richard Steinbach 
von hier dazu, sich in einem Teiche 
aus der Leutenlzofner Flur zu erv 
tränken. 

L e i p z i ji«-Ein Vermiichtniß Von 

20,000 Mart hzt das cim 2. März 
hier verstorbene Fräulein Cornelie 
Schunte der Gustav-Adols:Stistnn«z 
hinterlassen. 

Fleißen. —- Jn der hiesigen 
Flur wurde der Bahntvörter Geibel 
von dem nni halb 2 Uhr in Eger ab- 
sabrenden Leipziger D-.3uge tödtlich 
überfahren. 

Ispcklb 
M iinchen. Die Bnhnhofre 

stauration Wolsrntshmisen ist kürzlich 
von dem Gastwirtb Joseph Artniann 
aus München tänslich erworben tvor 
den. Der neue Besitzer hat u. a. ein 
längst getoiinsckites, hübsches Neben- 
zintrner dort geschaffen 

Vettern. --— Hier schlug der 
Blitz Abends in das Anwesen des 
Oekononien ctreicher und zündete 
Trotzdem sosort die Feuern-ehren von 

nah und sern herbeieilten brc nnte 
das ganze Gut bis aus die Grund- 
nmuern nieder. 

Cha m. -— Eine im ganzen oberen 
Bayerischen Wald wohlbekannte Per: 
sönlichteit, Kommissär Max Monnn 
hier, ist nach langem schwerem Leiden 
zur großen Armee eingerijckt. 

Passau -—— Unter überaus gro 
ßer Betheilinmg der höchsten Gesell- 
schnststreise wurde die Leiche des 
Don. prbpstes Dr. Röhm zur ewigen 
Ruhe bestaltet. 

Reaensbnra — Es blickte der 
Negiernngsbote Joseph Kirschner hier 
aus eine 25jährige Dienstzeit bei der 
Regierung der Oberpsalz und von 

Regensburg zurück. 
Schwa baeh.-——Jn einem Walde 

bei Schwabach wurde der 19jährige 
Kontorist Hans Hader von Nürnberg 
erschollen ausgefunden. Nach dem 

Besund der Leiche nnd dem Jnthalt 
eines hinterlassenen Zettets liegt 
Selbstmord vor. 

Dingolsing. — Die 60 Jahre 
alte Bäuerin Marie Strohmeier von 

Frischtosen bei Dingolsing wurde, 
ais sie Nachts im Stall nachsah, durch 
den Husfschlag eines Pserdes derart 
verletzt, daß sie alsbald verstarb. 

Eibach.—Es hat sich der-im 61. 
Lebensjahre stehende Lehrer Hirsch- 
mann in seinem Schlaszinrmer mit 
einem Jagdaewehr erschossen. Der 
Schuß ging durchs Herz und verur- 

sachte den sosortigen Tod. 

. Mutteme 
Frankenthal.——Die im nahe 

gelegenen Dorfe Eppstein stattgehabte 
schwere Blutihsat, bei welcher der 82 
Jahre alte verheirathete Fabrilarbei- 
ter Karl Müller von Eppstein von 
dem 37 Jahre alten Kessetschnried 
Friedrich Hasselbach von dort todtge- 
schossen wurde, ist, wie sich nachträg- 
lich hernusgeftellt, in erster Linie 
durch dns Verhalten des Getödteten 
selbst herbeigesürt worden« 

Kaisers-lautern —- Der 
Pstasterer Michael Berg und seine 
Frau Anna Maria, geb. Jones, feier- 
ten das Fest der silbernen Hochzeit im 
engsten Familienlreisr. 

L a n d a u. —- Die Pöschlsche Bier- 
brauerei nebst Grundbesitz ist an die 
Herren J. Buchner und Barthol. 
Schreiner von hier läuslich überge- 
gangen. Als Kauspreis werden iiber 
100,000 Mark genannt· Frau Pöschl 
zieht sich in die Ruhe zurück. 

württemberg. l 

Eberhardzeli. —- Bei einer 
Schlägerei ist der 27 Jahre alte 
Dienstlnecht Schwenninger so schwer 
verletzt worden, daß er in das hiesige 
Krankenhaus überführt werden 
mußte· Die Verletzungen sind lebens- 
gefährlich. 

E b e r s b a ch. —- Aus der hiesigen 
Bahnstation wurde der Zugfiihrer 
Stumps aus Stuttgart beim Wagen- 
Iusschsieben von einem daheriontmeni 
den Güterzug erfaßt und aus die 
Seite geschleudert, sodaß er am Kopf 
schwere Verletzungen davontrag. 

Friedrichghasem -— Der 
weitbeiannte Musiker und Gastwirth 
Waggershauser sen. aus der Wirth- 
ichast ,,zur Traube« in St. Georgem 

-seierte unter äußerst zahlreicher Be- 
thcikigung seinen 9()· Geburtstaa. 

G i e n g e n.—.Hier starb die älteste 
Frau hiesiqer Stadt im Alter von 94 
Jahren die Kreuzwirthswittwe Mecl. 
Bis in die letzten Tage war sie tör 

»perlich und geistig noch sehr riistig. 
G ö a a li n a e n. —---- Es waren der 

535 Jahre alte Sahn der Wittwe Bu- 
chenscheit und der isjährine Dienst- 
lnecht Joseph Nägele damit beschäf- 
tigt, einen Keller zu graben. Plötz 
lich wurden beide durch herabstiirzen 
de Erdmassen verschüttet und als man 

sie herausgeschasst hatte, waren beide 
todt. 

Baden. « 

Ko rl sruhe.——Herr städt Gar- 
tendirettor Ries, seit 10 Jahre Vor- 
sitzender des 1800 Mitglieder zählen- 
den Vereins deutscher Rosensreunde, 
ist »von der Hauptversammlung die- 
ses Vereins, welche vor kurzer Zeit 
in Liegnitz gelegentlich der dortigen 
qrcßen Rosenuusstellung tagte, für 
besondere Verdienste um die Rosen- 
zucht und in Anerlennung seiner Ver- 
dienste um den Verein selbst mit der 
goldenen Medasille aus-gezeichnet worgf den. 

A ch e r n. —- Das ztveijäbrige Kind; 
des Stirhlmrichers Stefan Stolz siel 
beim Spielen in einen Wassergruben 
und ertranl. 

E b e r b a ch.—-Der sjährige Knabe 
des Bahnarbeiters W Rupp in Lin 
dach zog sich durch Ausaießen von Pe- 
troleum aus das Feuer so schwere 
Brandwunden zu, daß er ins hiesige 
Bezirto- Hospital verbracht werden 
mußte, wo er nach 2 Tagen von sei 
nein schweren Leiden durch den Tod 
erlöst wurde. 

Elsasssxotbrtngem 
« 

Bartenbein1·——Der hier wol) 
nende Blasius Keislin hatte mit sei- 
ner Tochter 111 ng Anssee bei St 
Ludwia einschmriggeln wollen, wurde 
aber erwischt und festgehalten Dabei 
beschimpfte er den Zellbeamten aus 
nicht wiesderzugebende Weise. D.ifiir 

Is- 

ekhielt er 3 Wochen Gefängniß, feine 
Tochter wegen Schmuggels ebenfalls 
drei Wochen. 

Cheminot. — Herr Camille 
Ruze wollte in der nahen Seille nach 
eingenommener Mahlzeit ein frifges Bad nehmen. Hierbei ertrant er. e- 

sondere öffentliche Anerkennung ver- 

dienen die Rettungsverfuche des herrn 
Grenzauffehers Junghaus. 

Coin. —- Beim Baden in der 
Seille nahe bei Fleuty ertrant der 
etwa 15jährige, älteste Sohn einer 
ihiefisgen armen Familie Namens 
Fiacrr. Obgleich mehrere ältere 
Burschen aus den Nachbardiirfetn mit 
an gleicher Stelle badeten, bemühte 
sich leider Niemand um die Rettung 
des Verungliictten. 

freie Städtc. 
B re m en. — Dieser Tage fand 

auf dem Domhcfe die feierliche Ent- 
hüllung eines Neiterftandbildes für 
den Fürsten Bismarck statt. 

L it b e ck.—-Ein neues großes Bau- 
projett ift vom Bauamt den gefeh- 
gebenden Körperfchaften unterbteitet 
worden. Es handelt sich um ein neues 
Gebäude für die Polizeiverwaltnng 
und das Stadt- und Landamt. 

Oesterretchimngarm 
Wien. —- Die 17jähtige Hilfs- 

arbeiterin Marie Degen-hart stürzte 
sich aus einem Fenster ihrer Woh- 
nung, Columssttaße 82, vom zwei- 
ten Stocke auf die Straße und wurde 
mit schweren Verletzungen in das 
Spital gebracht, wo sie starb. Es 
verbreiteten sich Gerüchte, daß das 
Mädchen den Selbitmord verübt 
habe, weil es von seiner Stiefmutter 
Johanna Degenhart schlecht behan- 
dett wurde. 

B o z en. —- Der Gemeinderath be- 
schloß auf Antrag Dr. Anton v. Wal- 
thers, den Neustadter Pakt in »Notw- 
geriPart« umzutaufen, mit Rücksicht 
auf die hohen oöttischen Verdienste 
Des Dichters. 

Hirtenberg. —- Hier hat sich 
der Sohn des Mitchefs der bekannten 
Vatronc11-, ( itndhütchen: und Metall- 
wanrenfabrit Keller Fc Co» Herr Vit- 
tor Keller-, vergiftet. Er war 81 Jahre- 
alt und von feiner Gattin geschieden. 

Inremburg. 
Aspelt. — Hier wurde das JO- 

tährige Töchterchen dies Aufsehers 
Nitolaus Schneider von einem Rad- 
fnhrer aus Vetternburg so ungestiim 
angefanrcm dafz es eine Gehirner- 
schütterung davontrag. 

Schweiz. 
Bern. — Um den Seh-weiger- 

schiiszen und unserem Lande seine· 
Sympathie zu bekunden, hat Kaiser 
Wilhelm einen mächtigen silberner- 
goldeten Polal als Ehrengabe siir 
das eidgendssische Schützenfest in Bern 
gestiftet. 

Brunnen. — Die Ermordung 
der Knrnmersiingerin Anna Sutter irr 
Stuttgart hat auch hier schmerzlich 
berührt; die Verstorbene ist Bürgerin 
von Brunnen. 

Colombier. — Das Milliar- 
aericht der 2. Division verurtheilte 
den Korporal Alons Bovet vom 19. 
Bataillon wegen Diebstahls und Be- 
truges im Nüclsall unter erschweren-- 
den Umständen zu einem Jahr Zucht- 
h-au;-, Degradation und 5jäihrigem 
Ehrverlusi. 

E i n s i e d e l n.——Jm Groß, einem 
Ortstheil von Einsiedeln, gingen das 
Haus und die Scheune des Joseph 
Füchs-lin, Sägereibesitzer, in Flam- 
men auf. 

Gens. — Hier erschien die erste 
Nummer der neuen Zeitung »L’Jn- 
depentant«, ein Organ der Rörnisch-- 
Kntholitern 

---——-- 

Aus Washington Couniy kommt die 
Nachricht, dasx ein mehrere Tonnen 
wiegender Heuschober vom Sturm 200 
Fu ßhocl«, in die Luft geweht worden 
ser. —- Braucht sich dag die Secschlange 
gefallen zu lassen? 

s- -se »- 

»Nicht genug damit, daß die Preise 
sur Milch, Fleisch und siir alle übrigen 
Lebensmittel in die Höhe gegangen 
sind, tommt jetzt auch aus Frankreich 
die Htobspost, daß die dortigen Wein- 
bauelr große Besorgnisse fiir die dies- 
sahrtge Ernte hegen, und daß beson- 
ders der Champagner bedeutend im 
Preise steigen dürfte. 

Im Konzcttqartcm 

icmsk Uns sein Gegenüber, ein Tempcrenzlzy dic»ncuntc Flasche Hintern-de- 
bc·stclltl, brwundcrnd): »Mensch, was konnten etc lcmcm wenn Sie Biertrintet 
wären « 


